
Bruder Jordan verstorben 

 

Mariawald, den 5. 4. 2018 

 

Bruder Jordan, mit bürgerlichem Namen Walter Brink, wurde am 8. August 1924 geboren. Mit 26 

Jahren trat er in die Abtei Mariawald ein und wurde dort am 3. 2. 1952 als Novize eingekleidet. 

Am 8. 12. 1954 legte Bruder Jordan die Einfache Profess ab, drei Jahre später am 15. 12. 1957 die 

Feierliche Profess. 

Bruder Jordan arbeitete lange Jahre in der Landwirtschaft der Abtei.  Zudem war er der Schreiner des 

Klosters mit eigener Werkstatt. Noch mit über 80 Jahren arbeitete er gerne dort. Auch bei der 

Herstellung des Klosterlikörs wirkte er bis ins hohe Alter mit. 

Einen besonderen Ruf erwarb er sich durch Fachkenntnis und seine Erfolge in der Mariawalder 

Pferdezucht. So saß der Springchampignon Ludger Beerbaum bei der Olympiade in Atlanta auf einem 

Pferd der Mariawalder Zucht. - Die Pferdezucht musste 2012 beendet werden. 

Seit 2015, nunmehr 90-jährig, war Bruder Jordan pflegebedürftig. Nach mehreren Stürzen war er auf 

den Rollstuhl angewiesen. In der vergangenen Karwoche musste Bruder Jordan zu stationärer 

Behandlung in ein Krankenhaus. Zurück in Mariawald, starb er am Donnerstag der Osterwoche, dem 

5. April 2018, versehen mit den Sterbesakramenten der Heiligen Kirche, gegen 3.30 Uhr. 

Bruder Jordan war ein Mann, der sich in größter Treue um ein monastisches Leben bemüht hat. In 

seiner Liebe zur Liturgie war er für alle ein außerordentliches Vorbild. Solange  irgendwie seine Kräfte 

reichten, nahm er am gemeinsamen Leben teil und versäumte aus freien Stücken niemals die 

Hl.Messe und das Stundengebet. Viel seiner Äußerungen belegen seine unverbrüchliche Treue zur 

trappistischen Lebensform. Sein gehorsames und demütiges Wesen war verbunden mit einer 

Heiterkeit des Herzen, wie sie nur aus inniger Gottesliebe erwachsen kann. 

Gott möge ihm seine Fehler verzeihen und seinem Eifer den ewigen Lohn schenken. 

Das Requiem für Bruder Jordan wird am Samstag, dem 7. April, um 10 Uhr gefeiert. Anschließend 

ist die Beerdigung auf dem Friedhof des Klosters. 

 

     R.i.p. 

 


